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und hatte seine Widersacher aogcsen:?
und noch mehr geärgert, weil er am grod
sten war, aber Jeder findet seinen Mann.
Und noch dazu schmolz mit der wachsen
ixn Rennmode und seinen wachsenden
Jahren seine Anhängerschaft um ihn zu- -

sammen. Seine tollen Reiterstücke wur
den für die Jugend Mythe. Man hörte
ibn an, wenn er gegen Rennen perorirte,
aber man schwieg, statt ihm Beifall zu

spenden und tuschelte hinter seinem !ük-ke- n,

er würde alt und seine Zeit sei vor
über. Er stehe auf einem überwundenen

Standpunkt.

tMmI 'riAu

Machte Herr von Tcywollen seine Euc-

h c schlimm, so machte leider seine' Ge- -

niahlin die ihre in der ersten Zeit um
nick'ts besser.

Frau von Schwollen hatte zu lange in
der Pariser Monde gelebt, als daß sie
nicht mit Schrecken gewahrt hätte, aus
einer wie niedrigen Stufe doch eigentlich
ihre weiblichen Genossinnen des Laubo-we- r

Kreises ständen. Sie erschrak über
sich selbst, daß auch sie früher als junge
Comtesse ganz zufrieden so ohne höhere
Bestrebungen des Geistes und Gemüthes

te, denn courvctlirte und trotz auer

Schuhriegelung von Jugend auf ein
Pferd in erster Linie immer als ein
schnelles Beförderungsmittel von einem
Fleck Erde zu einem andern und nicht als
Selbstzweck und nicht das Leben auf und
mitdcnijPferde als die eigentliche Qnint-cssen- z

des Soldatenstandes ansah?
Daraus konnte nichts anderes werden,
als höchstens ein gelebrter Offizier. Und
auf die' Sorte war Major von Plotz,
durch 186G noch nicht bekehrt, schlecht zu

sprechen, wenn er auch Ausnahmen und
tfttdif rat siiFi Viftf Si in einer 9fr;

Roman von Karl Mann,.

(Fortsedung.)

Auch als cr den Dienst quittirt hatte,
blieb cr stolz auf die große, erlernte
Kunst, jeden Splitter im Auge des Nach-ste- n

zu jcben uuo machte desien kein Hehl.
Deutete man auf einen Balken in fernem

Auge, so wurde cr grob. Und in Bezug
auf Grobheit hatte er eine große Natur-anläg- e

so bewunderungswürdig ausge-bilde- t,

daß er darin sogar der Ehre der

Mthenbilou.ig im Regiment? theilhaf-ti- g

loure und alte Wachtmeister erklär
tcn, daß sie vor ihm Kinder seien. Be- -

schästiate er sich mit Allen, die ihm vor--
.r t rx.

kamen, o war es on exnc mpm;
nenz sonder Gleichen, ihn auch nur anzu- -

leben, als ob er nicht unfehlbar se,.
Für ge!oo.mltch ein Femd vieler Neben,
haßte er Disputrren und redtte, wenn er
einmal redet:, gern allein. Und..sobald
er, w:e lett gejchab, unmuthig oder zor--

m4 ,vr
nta wäre, sloen iym cie Wone re
auszicl'.z.

'.l s.in Vater starb, quittirte er
den T iens: als Major und übernahm die
väterlie!: Güter Plotzow und Gode- -

wisch. Tas Erötheil der Schwester Ade
I VVIIV W W V v w rflai-- e und die schulden, die es jetzt zu bur( unb rch Landwirth und Jndu-ocrtiac- n

galt, überstiegen zu weit sei- - r,.;,. sk mnn ifn hnm Mn?n KZ

)

Eisenbahn --Zeit 'Tabelle.

Ankunft und Abganz der Eisenbahnzüge
in Jndianapolik, an und nach Sonn-ta- g.

d:n 2. Nov. 183.
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napclil SiseubaHn (Vee fcint.)

Abgang: Uns anst:
f)SCrU.. 6.iscrn 8 St2 j;t3 6.40 Da

nderson c. .10.10 Orn na .10. 9tm
JCjton Cl f 10.1(1 fjat nderson e... 2.00 Da
Wpex.... 7!5 V.m i 3 St8 txl 5.Wfhn
B 3 Oefhcn 5Ji et 8 G,.1S. 9tm

Drlghtvood Didifio, . E.C. I.
ttL,g tt?:ich. e.idv. M tZöNch. tAQQm

10.10 Cb m icuem
lf .25 Ihn ......( UtiKxi

.?) 5 1JSKZ.r 45 kv- töska). B.2S Ugüch. iJBOXn
7.1a i I m

täglich .iad
Pittitiurg, Siuciunati & St. Loui iseulei
?:?PVP ,Keeat.öl täglich 4.23 Ea I aenom Connt . 9.40
Xii i aug PS 5

SMMkNSNNt.1l1.U I taglich iU7ft
St ADauIg. 5D i ul.

onarag Sonntag .... 4S
VVWBieV V PU 5 P
rtogucn it.. 4 i täglich lOJOKa

Da?toa V auZg 2aton Cj aus.
suni i,u cn onntagi UJO fc

Chicago Viov.lt bla Kokon.
hicas Schnei I I,' .
isfft&a Il.iö N tffincliua... S.Ufb
iic3 Qr;pt(.11.0U I 3t:ttl'l U.

I rstri
Vandalia Line.

RtiittaU .... T.lb Sa Schnell, na 335
Sag 17, p tl.&i Vtkil und ÄCC...10.LV
Xcni cauii tce. Imj r.ti rag :?reß. ... Z.xVift tr 10.45 Rm all undZ,.. , 4.U
Ln'pl5Suth Sotd end

end 7.10 rm .WiUS:... W5Cr
ZEthepdr 4.iLm SthLendörJEr 42

weinnati, JndianapoliA, St. Loui n. Ehtrags
Eisenbahn, nnuati Vidiftou.

LLsuiv.L. 4.VS m Sndiana, Kcc. 11.(5
.'netnnatt Ztr Lm ll.Suftt

CinctnnaU ....10.45 m UeSem r ...
. Ci II.. S..46 lim 5 et 8 i

ftittc. kk .40 N täglich I tt CC.lsl.4S fei
Chicago Dioistsu.

P,, 5 url 9z. 7.10Crn htcr Lou F .
hieago all p.:2.l0 m täglich ((ul.. Z.

kLeftern e? d.i Lsa;ett, Scc ..t.40
g S täglich I L all xc.

r c 11JO n tnctnnatt Lee. 2b

Jtssersoudille, Madison nud Iudiovapoli
Liseudadn.

öd r tag... 4.1 vm,J?.detaU. Ai
Itad &((... 8.15 V'ZnöKEdtcrtägi.4S En

no lRab Kail 3M n I t 9t ftl t. T.uO
Abend k p tag. b.4S Rm,eiö ör SLUg 10.4b

Wabash, Et. Loui ä: Pacific.
et örlzieaU 7.1b Km ekziA rtg t.oo x

C j 2.1 m X0l tS (..11.33 M

ht 5 Wich Sz c Tkt u dUcU. SS
(l 7.00 Nm

Louttdille,Rev Albauy & Chicago. ir.Li.
bicaao r tgl..l2.0iNm Eh'cago Cj. tgU. 11.448

Monon Acc d.On äonon Se l0J)03a
iÄiä Gita Gbicaa. ich. ua hie.

lij ISaU ll.Olrn SKail

Indianapolis nud 6t Loui SiseuSah.
rag ixrek. c c. s ?l täg
täglich 7.10 Bm cc 6.00 Bn
oft u St 2 r. .2ö LoealVassenger. iJiOK
N u et in Ki Da r tSgl. Zi

ttglich u cv.lO.t3Ka JneiauaxoUI Le

Indianapolis nud Liuceunes SiseAdain.
ail Jt Kairo Cx 8.15 v I lne, Ccc.tO 40

Ctjtonnel cc . 4.i0 m TcU ittr st. IJO n
St. Louis SUiPon.

ne ttr:e. .alö da? er daran hatie denken

mögeu, mit uligenugenden Mitteln und
stetö adhagig von Geldlahern dte bei- -

den 0)üter zu bewirthschaften. .Schnell
entschloen, verkauste er das srellich auch
lcbon uit ;wci Jahrhunderten der Farm
i.
le an.ehorige iÄut Godewisch sehr gun.

-

stig u:iö hatte nun das große, schone
isrtaut frei. Aber gleich daraus starb
auch 1

f
"rau

.1 ater und deren

'lm zahlte der Schwester bei
Seller u..d senn'.a

,

ihr (rbtyell aus
entveu erd e Gotelinde noch

von ut aun erwano:en, itxta
specieller Liebling

,
und Pathe

.
sie war.

9 r pi rc c.- - cn
durcy A,e!!amen! em oeoeulenoes ermo- -

' ' I

zen. IM .MV.Herr von Plotz suchte nun logleuy oen
Verkauf von Godewisch rückgängig zu
machen, aber leider hatte er sich schon
mit dem Käufer, einem thüringschen
Edelmann,..,Namens Herr von Neusinn

cm r' v
wegen pvinncyer celnungsveriryieven-

-

heilen überwarfen. Dieser wies kurzweg
jedes Angebot ab, trotzdem er nicht Go- -

dewisch,sondern ein anderes Gut bewirth
scbaftete und Godewisch verpachtete und
.', r l w r V I
ccild aucy wieoer ganz aus oer vsegeno I

verzog.
..vcun wird s turn, hatten die Bckann- -

ten deS tollen Plotz gesagt, als er den vä- -

terlichen Besitz antrat. Der Major
täuschte sie. Bon dem Tage an, wo

er Godewisch verkauft hatte, horte jede
extravagante Verschwendung auf. Er
knauserte nicht, aber er hielt sein Maß.
Und sobald Gotelinde geerbt hatte, legte
er Geld zurück.

Gottsried von Plotz verrieth, was ihn Norefleld... v.N m i Nacht z 11 Bw t.. O-..-.. IM. lllailH ar C (VJ

bewegte, mit keinem Wort. Aber Frau schasten, nickt für Reisen, und sah de

wußte es wohl: derVerkauf von sei auf den Pfennig. Das Paar hatte

Vtati H AU 4 O.ua vw H. . . "

acht t 1I.v l efteld .. S,U k,
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M Necext, nzch treuem M:sh!n'S Krau
ttx BittkrS zusammengesetzt ist, ist über jttti-tinif- rt

ti:t alt und deutschen Ursprungs.
Die gznze Reihe von Patent-Medizine- n kann
n:'St ein Präparat ausweisen, daß sich solch'
c.tcr Höhen Achtung an dem Orte erfreut, an
dn ti anzefertizt und, all

0Im IJTER
Es ist d2S beste HeÜmittel dn Nieren und

Leber'BeschvnLen. Dyspepsie, Magen-Kämpf- e,

Unverdaulichkeit, Nalaria,
periodischen Beschverde, etc. AIS ein

Blutteiniger bat es nicht ftmeö Gleichen.
Qi stärkt das System, kräftigt und schafft
neues Leben.

Ter verstorbene Richter Ha?eS Ven tantastn So..
V.. ein tüchtiger Jurist nrCb geachteter Vürger. schrieb
rizft: .Msbler'i Äräutcr gitterl weit und dreu
begannt und bat durch seine medi,iischead bettenden
Sgenschaftea eine reftn Ruf erlangt. Ich selb?

nv meine Javilie Kabkn Vkrstiedene FKsch ge
braucht und ich Ina üderimgt, daß ttr Ruf hl ver
dient ist."

Mwkiler AerK Dltters a.
625 Commerce Str., Philadelphia.

Vsrkn'S grnkhmer OarTdrz, (chUst ni fetl.

RKVNch.

T i?i Jk IRR
Die kürzte es öeöe Sah nach

Louis ville, Nashville, Memplils, Chat
tanooga, Atlanta, Savannan, Jack-aonviil- e,

Mobile aad Xsw
Orleans.

8J tä toortsailtttt fn? Passagiere nach dem

ttäotn, eins btccftt Route zu nehmen.

ValaK, Schlas. und Parlor-age- n Zwisten

)ieazs und LouUv'.lle und St Louis und

Loaiiiüt ohu Bagenvechsel.

Eossott, TjrelligkriZ nnö ZitfiAl dwet

du ,3eff die alte znder'äsfige

B. M. M. M.
U. IX. Derliiff,

Zlsftfient 8f neral Passagiergnt,
9titon.3--l a'hwzto und Jllinoi Str., Znd,t

E. W. MoKkn.va, Superintendent
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j'i lu ifv3TiROPFEN
Gegen Blutkrattkhektelr,
Leber-- und Magenleiden.

Unftreitiz da4 besie Mittel. Prei. 5 Cent oder
ins Flaschen $2.00; in allen Apotheken zu haben. iix

Ks.wrde,,öq Flasche kftnsret versandt.

DWMMü

BtSlÄ
er ge alle kkraNzktten der

Brust, Lungen u. der Kehle.
5ur in Original-Packe- !. 2S Cents. In

tCcn potheken zu haben, der wird nach Snrxsanz deö
tttagki frei versandt. Man adressire:

Tho Charles A. Vosreler Co..
Baltimore, Maroland.

Der beste geröstete

Goldm mw

KaiTee S

- zu

22 Cts. per Pfund

Ui

Zmü Muellsr 5

200 Qft Wasbiuqton Str.,

Ccke New Jersey Sttaße.

Felrphon 987.

A.SEUnäCKE,jr.,
KnropäisHes

Inkasso . Geschäft !

Olncinnatl.
Vollmachten

ach Deu'.schiand, Oefterretch und der chmetj
gefertigt. .

Gonfularische
Beglaudiguuge desorgr.

Grbschafteu
. s. . prompt und sicher einkassiet.

? A TwoS MflAlil.lfl.M..M
yiyi;UHw vpusjjuiuufli j

; CGT Ri iwab siq ta SBiktcroiii :

Philip Rappaport,
Ib. 120 Oft SKartUnb Strafe.
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Die kürzeste und direkteste Linie von

jnüiaiva.fo:lisnach

Franksort, Delphi, Monticello, Michigan
City, Chicago,- -

uud llen Orten im nördlichen JndZana, STTichi

gav, nördliche Jllinoi, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Neiraska, Kansaö, New Mexico,
Dakota, Nebada, Colorado, Californien und
Oregon.

2 direkte Züge täglich 2
don Indianapolis nach Chicago; ebenso nach
Michigan City. Elegante Pullmaun - Schlaf
vaggons auf de, Nachtzügen. . Eepäckmarken
bis an's Reiseziel erthe.lt.

Keine Bahn hat größere Bequemlichkeiten oder
billig Raten al nur. ?, leise und quixirung
nicht tzu übertreffen. Stahl-Gtletf- e. Miller Platform
und Stoikifsen, Lustbremsen und alle modernen Ein
Achtungen, unübertreffliche Vortheile sür Emigrau
ten, Land udTurtfienBtUete nach irgend einem
Ort, de? ,on ander ah,n berührt wird.

Wenn an nördlich, südlich, östlich der westlich ,u
reisen wünscht, kaus man nicht da nöthig illt,bi4 man unser Pris u. .yo, gesehen.

Segen Nähere wende an sich an

X&oleirt Emrnett,
Distrikt Pafsagier2gtnt,

fl. 26 lld Jllinoi Straße, Indianapolis, Ind.
Jod 13. Varson, SS. ö. Baldwln,
. Skneral'Bkrwalter, Eeneral Passagier.Vgent,

Chicago, Jll. Lhicago, Jll.

Mufforöernng.
Tiemer, vkagdalen Dr., au Altona. Preußen,

derer Hernr. Herm- - au Breslau, Preußen.
Hü Juliu 9 , au rig. Preuße.

nöxft Ulrich, au Humlikon, Schmei,.
uhnnger Wernei-.a- u Ottenhosen, Württemberg.

Siegmardr John G., au Döfsingen,
abach Sata. geb. Schiefer ul Lernba'isen,

Oütttember. . ,

Di Obngnantn wollen sich wegen Erhschasts-gelegenhtit- en

enden an Herrn

liilil Rappaport,1 v nsrvlano etiatc, 2uhian,olil, Jnv

Godewijch brannte ihm aus der eele.

Jedenfalls wollte er seinen
.

drei Kindern
m l r .-.r t i - o
iem ourcy ieme cyuio verrnmüCMc
Vermögen hinterlassen.

So lebte er nun, Freiherr vom cher
tel bis lur Sohle, auf seinem Erbsitz.
Keinem Menschen schuldig '. Nur Gott
und seinen König über sich! Doch mußten
ibm auch diese oder wenigstens ihre Ber
treter nicht allzusehr ins Gehege kommen,
oder er nahm es übel, respektive konnten
die Vertreter sich vor ibm in Acht neh- -

men, lvenn seine und ihre Ansichten über
die veri'ckiedenen Reckte differirten oder
aar collidirten.

Wenn auch kein Landmann von Be-ru- f,

wußte der Major, auf dem Land

dahin veaetirt bätte. Die Laubower
Gutsbesitzerinnen lebten durchgehends

.

l
tl.i-A-- L v r. i :ruurai uno recyiyrer ramme uno lorer
Wirthschaft, hatten keine Passionen, son- -

vorn nur die augemeinen und dazu die
landlauslgcn Tugenden-

- und Fehler, und
bcsaken eigentlich keine Abnuna von den
Ausgaben und Pflichten einer sich über
das civeau eryevenden, modernen Lame.

Die geborene Comtesse Kunihild, frisch
wie cin Fisch im Wasser sich fühlend, so

vald sie den bcimatyuchen Boden unter
den Füßen hatte, sah darin ihre Aufgabe,
dan sie ihren früheren Freundinnen und
Bekannten den Standpunkt klar machte :
vie erste Aufgade der grauen war, sich
selbst auf eine böbere Stufe m beben.
und dann ihre Männer gesellschaftlich
und sittlich religiös zu bilden. . Dam
mußten die Frauen ihre Rechte, besser ,n
Obacht nehmen und ihren Gatten gegen-übe- r

ihre Würde besser wahren, als bis- -

her geschehen war. . USenn sie sich in hö
heren Respekt aesckt hatten, konnte , das
Bildungswerk nach allen Kräften begin--

nen, denn es ist verkehrt, dav die Frauen
meinen, es sei aenua. die Kinder ;u er.
ziehen und daß sie darüber die Männer
vergessen, denen das Ewig-Weiblich- e stets
aiS ZUlidungstNlttet nothwendig ist. Mus
se man auch die höhere moralische und
formelle Schuluna noch aussetzen bis
Baronin Kunihild ihrerseits die Frauen
auf den nöthigen Standpunkt gehoben
hatte so hatten die Frauen doch sogleich
in den alltäglichen Lcbensvorkommnissen
zu beginnen und zum Beispiel das

auch das sogenannte unschul-dia- e

Glucken. Svielen. . Trinken der
Männer, vom Ernsten und Schlimmen
abgesehen, unter keinen Umstanden zu er- -

lauven.

Drittes Kapitel.
Es war wir sind noch immer bei

Rückblicken es war in einer aroken
Gesellschaft bei Fürst Radewust. Das
Gespräch kam auf Renmn.

Der Fürst hielt em Vollblutaestüt und
einen Rennstall. Dieser kostete viel und
brachte wenig ein. Aber auf den Lau-bow- cr

Rennen pflegte er zu siegen, eben
in Ermanglung Besserer. Und damit
war der Fürst zufrieden : die Ehre war
gewahrt.

Herr von Schwollen sah mit groker
Verwunderung, wie lässig und unratio- -

neu die Rennsache bisher betrieben wur-d- e

und machte sich über den Krebs- -

Stall und im Voraus über das Laubo-we- r

Rennen lustig. Er hatte in Frank-reic- h

einen kleinen, aber erprobten Strick
von ölennpfcrdcn und versprach dies
Mal den Herren in Laubow etwas zu zei-ge- n.

Er sagte mit vollem Recht, daß die ich

von den Deutschen als Pfer
dezüchter undReiter so mißachteten Iran-zose- n

seit Louis Napoleons Negierung
den deutschen Sport weit überholt hät-te- n,

wie die Vaden-Baden- er Nennen be
wiesen.

(Fortsetzung folgt.)
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Undank ist der Welt Lohn ! Das ha-.- ..

oen viele, viele aire eirer in oiesem
Fall empfunden. Die 3!citlitcratur ist

oess' Zeuge.
Auch Herrn von Plotz blieb die volle .

Bitterkeit nicht erspart.
Im Laubower kreise war der erste

Mann der Fürst Radewust. Der Fürst
hatte durch eine reiche Heirath den äuße-re- n

Glanz des Hauses wieder hergestellt.
velches aler nno isronoarer seyr yerun- -

tergewirttchaftet hatten. Seine beiden
Schwestern hatten sich auch mit gewöhn-liche- n

Adeligen begnügen müssen; die
ältere hatte einen Herrn von Traut, jetzt
General, geheirathet, die jüngere, Com-tess- e

Kunihild denn nur das Haupt
des Hauses führte den Fürstentitel
einen sehr reichen Aaron von chwollen.

Der Baron war ein Lebemann neuen
französisch-englische- n Styls. Von einer
französischen. Mutter in Paris geboren
und dort größtentheils erzogen, war er
später in den diplomatischen Dienst einge
treten und hatte sich an verschiedenen Hö- -

fen amüstrt und auch durch etne nicht un- -

witzige Spottmäuligkeit ausgezeichnet.
dann aber vorgezogen, nur sich selbst zu
leben, was er in Paris und auf Netten
denn auch mit lebemännischem Anstand
fertig brachte.

Seine Gemahlin Kunihild, unruhigen
Geistes und für eine Radewust unge- -

wöhnlich lebhaft und aufregungsbedürf
tig, hatte sich nach besten Kräften in den
Strudel des Pariser Gebens gesturzt,aber
ach, sie war doch zu sehr eine echte Toch-te- r

der Sandmarken und als Landpflanze
erwachsen mit zu wenig Vorbildung und
m hausbackenem Gewissen in jenem
Qi'gd lise eingetreten, als daß ihr das
nicht übel bekommen wäre. Sie that
mit und nahm die air3 einer großen Da-
me der Pariser Welt an, aber aufrichtig
gestanden, kamen dabei für ihr eigenes
Leben meistens Dummheiten heraus,
über welche Andere lachten und dcrent
wegen sie selbst oft trotz der Absolution
ihres Mannes natürlich gegenseitig
die plebejischsten Gewissensbisse fühlte.
Darauf wurde sie fromm und bekannte
sich als große Sünderin und hatte Lust
zu konvertiren, aber es fühlte ihr dafür
die Nomantik und so kam ihr schließlich
der Rettungsgedanke, ein Leben zu ver-lasse- n,

für das sie weder Sinn noch

Anlage hatte und in welchem sie doch
niemals eine Rolle spielen konnte : ihr
Mann mußte im Laubower Kreise, un-we- it

Nadewust, ein Gut erstehen. Er
warmes wohl zufrieden, zumal sie ihm das
Versprechen, gab, ihn dann in seinen
Neigungen unbehelligt zu lassen und na
mentlich ihn nicht mehr bekehren zu wol
len.

So hatte er etwa anderthalb Meilen
von Plotzow cin Gut gekauft und statt
des alten, kläglichen Herrenhauses eine
Praa)tvilla am See erbauen lassen, die
in diesem Frühjahr bezogenlward und mit
deren völliger Einrichtung er sich wirk
lich die Zeit hier vertrieb.

Herr von Schwollen sah auf das Kraut
junkcrthum um sich herum, mit einem
ungeheuren Vergnügen herab und amü
sirte sich bei jeder Gelegenheit, wie er

gar nicht mehr für möglich gehalten bat-t- e,

über die köstlichen Originale, zum
Beispiel über Herrn von Plotz und Herrn
von Sanft, die er Don Quijote de la
Mancha und Don Sancho nannte. Auch
lie edlen Gutsbesitzerinnen gaben ibm so
viel Anlaß zur herzlichsten Heiterkeit,
zum Beispiel tvenn eine Frau mit zehn
Kindern, die vielleicht über das Kalben
ieder Kuh zu reden gewohnt war, sich be-leidi-

gt

zeigte, daß cr in seinen Reden so
frei war, anzunehmen, daß nicht der
Ftorch die Kinder brine

2.'ian mun sicy m dieser Beziehung sehr
in Acht nehmen, oder kann übel anlau-fen- .

Namentlich darf man sich keine
heitere Ironie erlauben : das ist die be- -

leidigendste Ueberhebung.
Amüsirte sich Herr von Schwollen über

alles Erwarten auf seinem Gute Boryi-go- w,

so traf.ihn
.

dafür der
.

gerechte
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der dielte seiner etterkett. v$ war
diesen, die in ihrer Art selbst zu den hoch-müthiglt- en

Herren der Schöpsung gehör-te- n,

uner!räglich, sich spöttisch von einem
hergekommenen Fremden mit fremden,
arroganten Äkanieren belächeln zu lassen.
Sie waren das Salz der Erde, des vreu
ßischen Staates Robur, daS eichene Kern- -

holz, daraus die Nippen des preußischen
StaatsschisseS gezimmert werden. Herr
von iotz wurde yalvtou, wenn er langer
als zehn Minuten mttHerrn von Schwel
len zusammen sitzen musite und auch
Herrn von lsanft war der lächelnde, fvöt
tische Gutsherr von Bornigow, der ihn
jedes Mal nach Runkelrüben und Och
senmast fragte, in innerster Seele zu
wioer.

Uebcrdies empörte Herr von Schwollen
alle Gemütber des Kreises durch seine
frivolen Pariser Sitten, über die er, was
das Schlimmste, mit heiterem Cynismus
cherzte: man besurchtete, daß scm Bei
piel ansteckend wirken könne, denn nichts
st gefährlicher als ein Laster, mit Gra- -

zie und offen geübt. Plump .und grob
schadet es nicht halb so

...
viel und brauchte'v .:f if. t. ir?..-V rr -man oeeyaio oeiressenoen aus nicht so

viel zu reden.
Des. Weiteren kam hinzu, dan der

fremde Eindringling durch seinen neumo-dischö- n,

bei dem Bau und der Einrichtung
des neuen Herrenhauses entfalteten Lu-z- us

m.Lt.TTi
den übelsten Einfluß, namentlich

.

auf
vie tLuieoefiizeilnnen, ausuoie, ja den
selben förmlich die Köpfe verrückte. Her
renhäuser, welche 'seit zweihundert Iah
ren solide ihre Pflicht erfüllt hatten, hie-ße- n

plötzlich Baracken, und eine Dame,
die einmal bei Frau von Schwollen
zu Besuch gewesen war, konnte doch
die Schwollens nicht in eine Swbe
mit alten Möbeln bitten und mußte eine
neue Garnitur und cm neues Service
und auch einen neuen Wagen und neues
ra.si: . o:w r.--. n,..Lrx.

'I vciiix uno ixvuc .civittu 1 m uier
undLedienten haben. .

A
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mee auch solche Käu:e geben müsse, so gut
wie Militärärzte, Zluditeure, Jntendan
ten zc.

Außer Willibald hatten Herr und
Frau von Plotz zwei Töchter. Die älte
ste war an einen Hauptmann von?tramm
verheiratet, der nach 1866 als Jnvali- -

de seinen Abschied hatte und
Ux st( Achter ein Gut be--

wirthschaftete, mit der Absicht, sich, wenn

m bcr sjäe m Plotzow NZU:

fstufen.' Fräulein Gertrud lernten wir
,

" '
Ein anderer Mann war Schwager

Achim von Sanft. Uebrigens auch ein
Z)!ann von Gewicht. Herr von Sanft
war reich und das durch eigene Thätig-sei- t

und Klugheit. Ein Mann des Frie--

hn2 itnX nrAyrrs9T 9pmitmsiAfit.

.ltVH; lV v. "
in lstngrarnCr, aber uner- -

üblicher Thätigkeit, all sein Sinnen
stuf fnc Angelegenheiten gerichtet. Es
war sonderbar, da der langsame 5err
mme'r achten Zeit dort Antraf, wo

iis nrlTV.WV4 .vw. wv .VW IVItVV.VM.V,
daß schon seine verdrießliche Miene und
cin lbwegs ärgerliches Wort bei seinen
Pw M t uIÄ!;.A;n. nu 's,:,.Wm99 ww v IVIIIW
Schwagers weitschallendes Donnerwetter.

Haiti nicht viel mehr gelmit als Gott- -
mLh l:x ; xi.IVV VVil Jtvni WVVk ViillilU I vv vv"V -- , s& durck autodidaktisckes Studium

nd Nachdenken eigenthümlich weiterge.
bildet und ein bedeutendes technisches

. . . . .c rr. r r r i, er.uno rweros-aien- r enlwiaeir. e- -
.t - t t ......Af.'i.... rs...e x?

oacviig,.
r.aa; grunoiiuzen nsormailonen
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ourcy Äugendem rn oer Praris uns vie
lern Erwägen ging er an eine Sache, aber
zäh führte er sie dann durch. So hatte
er noch jung und mit geringen Mitteln
ein verkommenes Sandgut. angefaßt,

?i c rc v nirnik oem man iym ven Nlcrgang prv- -

phezeite. Er aber warf sich auf den
Kartoffelbau und legte eine Brennerei an
und hatte damit großes Glück, verkauste
und kaufte em großes

.
Gut an emerWas

ri p i. - ' r i rr .'ternraße uno grunoeie.
Nicor vios wieoerm M m r:me Brennerei, Unsern aucy groye Ziege- -

leten. Danach chetheiligte er. sich an der
Iründung von Zuckersiedereien. Als
sein Vater starb und er Antenhof erbte,
var er schon ein reicher Mann.

Von seiner Frau, mit der er in muster- -

Laster Ehe lebte, wußte die böse Welt ei- -

entlich nur einen Fehler: sie sei, abge- -

,ehen von dem, was zum Auftreten nach
Uußen gehöre, zu sparsam. Sie hatte
für Nichts etwas übrig, nicht rür Gesell- -

toti Söhne, ganz nach dem Sinn der
Cltem einschlagend : der Eine wart

. .i J r i.. irn. .fi r.v!ASandmann, vane anowirivicoair
und verwaltete jetzt das entferntere zweite

Gut; der Jüngste studirte Ingenieur- -

Wissenschaften.
Auch Frau von Sanft hatte früher

mehrfach mit ihrem Manne ihre Noth
gehabt. Nämlich der sonst gleichfalls
sehr sparsame Achim hatte, wie seine
Gattin oft jammerte, die Manie, auf
Auktionen und wo es sich gab, alten Trö-be- !

und Absonderlichkeiten zu kaufen.
Und dann brachte Achim seiner Gattin
diesen Plunder ins Haus : alten Schmuck,
Silber-- und Goldsachen, die leccr ver

nünftige Mensch znm Einschmelzen zum

I
cinmal fragen, was das Zeugs

.

gekostet hatte ! Denn Herr von isanst'ria und geduldig, aber auch
r eigen und verstand dann gar keinen

. cht einmal seine Frau durfte
ihm einreden, und sie, die sonst strenges
gieaiment führte, zitierte, was Vielen

glaublich erscheinen wollte, vor ihrem
ärgerlich werdenden Gemahl. Uni seine

Sachen hatte sie sich absolut nicht zu
bekümmern.I .i

Wie am Frau von Sanft in rich, tote

sämSsäi uä
nmmmümmUiimX begann
und sie für alten Basel noch mit u,p
endlichein Dank boerende Prei bekamen.

"

wenn er das UM einen SpottprelsGekaus- -

te abzustehen, sich herbeiließ.
Doch Herr von Sanft blieb nicht bei

solchen alten Kuriositäten und bei Urva
ter Hausrath stehen, sondern war unbere
chenbar in seinen Einfällen, die jedoch

n;e Hauptgeschäfte vetrasen.

So las er ein Buch über englische
Landwirthschaft und darin das Lob der

Elydesdaler Pferde. Sogleich bestellte
er sich bei einem großen Hamburger
Pferdehändler zwei Elydesdaler Stuten.
Auf einer Reise zu seinem in München
studire'nden Sohne reizten ihn die dorti- -

gen Brauerpferde fo sehr, daß er
. .

gleich
I r p i rt FT. Pi O I !

nocy ein bespann oer auerscywerslen !pmz
gauer Hengste kaufte ; für die Brenne
reien und Zuckersiedereien waren sie je
denfalls trefflich.

Was Herr von Plotz zu solchem Einfall
sagte, mag man sich denken, wenn man
hhrt, daß der Mazor zede andere Pferde
zucht als die des Soldatenpferdes für
Deutschland verdammte, und dabei noch
kleinere Pferde den größeren als dauer
hafter vorzog.

Jetzt hatte Achim von Sanft wicde
einen neuen sonderbaren Pferdekauf ge
macht, aber es war ein Fall, bei dem
WMt em Herr von Plotz sich untreu
wurde.

Nämlich derMajor haßte die Wettren
nen und erkannte kein Pferd als Reit
Pferd an, das sich nicht nach der Jnstruk
lion Friedrichs des Großen auf einem
Platz, wie ein Thaler groß, tummeln und
wenden ließ, wie der Husar will." Stie-re- s

Dahinrennen war ihm ein . Greuel.
Er hatte darüber natürlich in se.nem Le-

ben manchd Fehden bestanden und 'man
chen Verdruß. Für gewöhnlich war er
in seinem .rettender Sieger .blieben

aufgewachsen und von ausgezeichnet Goldschmied trug, alte Ubren, altes Por-prakMe- m

Blick, bald so gut w:e Ei- -
Mn, alte Bücher, alte Möbel und de- -

A mm V ft te V 4 I , 4i 2 X i . mm w
ucfc-uciv- y uuu uuuiuiuku, ivu rerlei Kuriositäten uralter Numpetlam-Hauptsach- e
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ter of Arkansas and Texas eent free to all
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senger Agent,
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that the extensive thronen car syttem and
superior aecommodations of this populärline will add preatly to his comfort "whlle en
route. Pamphlets descriptive of the mayeclebrated mineral springe of tho West ad
Boutü 6cnt treo oa application.

THE CAPITALIST
Can pet the Information necessaryto carB
aale and profitable Investments In agrlcul
turc, Btock-raieinc- r, minin?, lumbenn?, r
any of the any inyiting nelds thron güouj
the South and West, by addresaing tha u
dersigneu. " F. CHANDLER,

Ccsertl rasiatfer aal Ticket l;tnt, SU Wdt, Ca.
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das Detail der eigentlichen Ackerwirth- -

Ichast, sondern uverue die Äuösuyrung,
wie sich gehörte, seinem tüchtigen Jnspek- -

. . , v o-i-
v

wBqiqaumo uno mamn
ve cvasttgl, teoie oer rr wam von
Plotz mit sich und seinem Zustand außer,
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hatte zu wenig Plodisches Blut. .Er
machte keine Dummheiten. Er war brav.
gewissenhaft, gesund, kräftig-

- und ge
cheidt Alles sehr schön. Aber
Schlafmütze" murrte wohl der Vater,

wenn der Sohn ihm seine gutenZeugnifse
m'.t Betragen, musterhaft" brachte.
Wehe ihm übrigens, wenn Willibald
faul und wild gewesen wäre ! Dieser
Vater hätte es ihm nicht hingehen las- -

sen, wie sein Vater es bei ihm gethan
hatte. Denn wenn nach Gottfried von

und Gesinnungsgenossen die Jugend.
Plotz

. ! t t . . e
dumme treicye macyen mun, um q ais
tüchtig zu legitimiren, so muß sie doch

auch nach denselben Gewährsmännern
wieder zusammenkuranzt und gestraft
werden; sonst verdirbt man sie durch

schlechte Erziehung. .
Wlllivato oursie namrury xiicyrs anoc- -

res werden als Soldat. Er hätte viel--

leicht lieber studirt; er hatte so garnicht?
von strammer Haltung ; er yane oie

nicht, er hatte das nicyr ; aues aroe- -

mäßige" fehlte. Traurig genug -- Aber
er wurve docy oioai. unp iwo mue

W Lieutenant eleften siegln
ivmn,3 .8pferkeit und Kaltblütigkeit auszuzeichnen,
wurde in den Stab versetzt und galt all
gemein sür einen vielversprechenden Of-sizie- r.

Wohl der Einzige, der dieses .Urtheil
nicht recht fasien konnte, war Papa von
Plotz. Er schüttelte darüber den Kops
und konnte es sich nur aus der Verkehrt-he- it

der neuen Zeit erklären. Was ver-spra- ch

ein junger Mensch als Ofsizier,
dem fein Vater die besten" Pferde zuritt
und schenkte und der trotzdem in freien
Stunden lieber als Stubenhocker tudn
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